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Abfangkonsole  für  Mauersteine,  Verblendplatten  o.  dgl. 
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©  Die  Erfindung  betrifft  eine  Abfangkonsole  (1)  mit 
einem  lotrecht  an  einer  Tragwand  zu  verankernden 
Trägerteil  (2)  und  einer  mit  diesem  verbundenen 
Auflageplatte  (4)  für  Mauersteine,  Verblendplatten 
oder  dgl..  Bei  bekannten  Abfangkonsolen  muß  darauf 
geachtet  werden,  daß  die  aufzulagernden  Mauerstei- 
ne  insbesondere  aus  Stabilitätsgründen  nicht  über 
ein  bestimmtes  Maß  über  die  Abfangkonsole  vorste- 
hen.  Auch  dürfen  die  Endabschnitte  der  Auflageplat- 
ten  nicht  an  der  Sichtseite  des  Mauerwerks  heraus- 
ragen.  Auch  ist  eine  Angleichung  an  Abweichungen 
von  der  Lotrechten  äußerst  umständlich,  wobei  unter 
Umständen  Abfangkonsolen  unterschiedlicher  Ab- 
messungen  erforderlich  werden. 

Es  soll  mit  der  Erfindung  eine  Abfangkonsole 
derart  ausgebildet  werden,  daß  Abweichungen  der 
Tragwände  aus  der  Lotrechten  leicht  ausgeglichen 
werden  können  und  die  aufzusetzenden  Mauersteine 
oder  dgl.  toleranzgerecht  und  sicher  von  der  Abfang- 
konsole  getragen  werden.  Dies  ist  dadurch  möglich, 
daß  bei  der  gattungsgemäßen  Abfangkonsole  zwi- 
schen  Trägerteil  (2)  und  Auflageplatte  (4)  eine  Ver- 
steileinrichtung  vorgesehen  ist,  derart,  daß  die  Aufla- 
geplatte  (4)  in  verschiedenen  Stellungen  zum  Trä- 
gerteil  (2)  einstellbar  ist. 
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Die  Erfindung  betrifft  eine  Abfangkonsole  nach 
dem  Oberbegriff  des  Anspruches  1  . 

Eine  Abfangkonsole  dieser  Art  ist  durch  das 
DE-GM  86  05  257.8  bekannt.  Sie  wird  zur  Verblen- 
dung  roher  Betonwände  mit  Sichtmauerwerk  oder 
dgl.  eingesetzt.  Das  Sichtmauerwerk  wird  von  einer 
horizontalen  Auflageplatte  der  Abfankonsole  getra- 
gen.  Die  Verankerung  der  Abfangkonsole  in  der 
Tragwand  kann  durch  Dübel  oder  durch  in  Anker- 
schienen  eingesetzte  Hammerkopfschrauben  erfol- 
gen.  Eine  keilförmige  Stützplatte,  welche  sich  mit 
einem  Zahnungsträger  der  Abfangkonsole  in  Ein- 
griff  befindet,  ermöglicht  eine  Höhenverstellbarkeit. 
In  einer  waagerechten  Linie  wird  zwischen  zwei 
Mauersteinen  jeweils  eine  Abfangkonsole  an  die 
Tragwand  angebracht.  Weitere  Lagen  aus  Mauer- 
steinen  werden  mit  Mörtel  untereinander  verbun- 
den  und  können  bis  zu  einer  Höhe  von  mehreren 
Metern  aufgeschichtet  werden,  bevor  der  Einbau 
weiterer  Abfangkonsolen  erforderlich  ist. 

Die  bekannten  Abfangkonsolen  haben  sich  in 
der  Praxis  grundsätzlich  bewährt.  Jedoch  muß  bei 
ihrem  Einsatz  darauf  geachtet  werden,  daß  die 
aufzulagernden  Mauersteine,  insbesondere  aus 
Stabilitätsgründen,  nicht  über  ein  bestimmtes  Maß 
über  die  Abfangkonsole  vorstehen.  Andererseits 
dürfen  insbesondere  aus  optischen  Gründen  die 
Endabschnitte  der  Auflageplatten  nicht  an  der 
Sichtseite  des  Mauerwerks  herausragen.  Nachteilig 
bei  den  bekannten  Abfangkonsolen  ist,  daß  mit 
diesen  -  wenn  beispielsweise  Betontragwände  Ab- 
weichungen  von  der  Lotrechten  aufwiesen,  was  un- 
ter  anderem  durch  Verrutschen  der  Schalung  oder 
andere  Betonoberflächenfehler  vorkommen  kann  - 
die  vorgeschriebenen  Toleranzen  nicht  eingehalten 
werden  konnten.  Eine  Angleichung  an  solche  Ab- 
weichungen  war  nur  umständlich,  gegebenenfalls 
unter  Zuhilfenahme  von  Hilfsmitteln,  möglich,  und 
es  mußten  gegebenenfalls  Abfangkonsolen  mit  un- 
terschiedlichen  Abmessungen  bereitgehalten  wer- 
den,  was  aufwendig  ist  und  die  Lagerhaltung  ver- 
teuert. 

Der  Erfindung  liegt  die  Aufgabe  zugrunde,  eine 
Abfangkonsole  der  gattungsgemäßen  Art  derart 
auszubilden,  daß  Abweichungen  der  Tragwände, 
insbesondere  aus  der  Lotrechten,  leicht  ausgegli- 
chen  werden  können,  und  die  aufzusetzenden 
Mauersteine,  Verblendplatten  oder  dgl.  von  der  Ab- 
fangkonsole  toleranzgerecht  sicher  getragen  wer- 
den. 

Diese  Aufgabe  wird  von  einer  Abfangkonsole 
mit  den  Merkmalen  des  Gattungsbegriffes  durch 
die  Merkmale  des  Kennzeichens  gelöst. 

Dadurch,  daß  die  Abfangkonsole  nicht  mehr 
wie  bisher  ein  einteiliger,  starrer  Teil  ist,  sondern 
zwischen  dem  Trägerteil  der  Abfangkonsole  und 
dem  Verbindungsteil  mit  Auflageplatte  eine  Ver- 
steileinrichtung  vorgesehen  ist,  läßt  sich  die  Ab- 

fangkonsole  derart  verstellen,  daß  die  Auflageplatte 
in  verschiedenen  Abständen  und/oder  in  verschie- 
denen  Lagen  zum  Trägerteil  arretiert  werden  kann. 
Infolgedessen  kann  die  erfindungsgemäße  Abfang- 

5  konsole  den  jeweiligen  baulichen  Gegebenheiten 
vor  Ort  leicht  angepaßt  werden. 

Vorteilhaft  weist  das  Trägerteil  mindestens  eine 
Reihe  nebeneinanderliegender  Rastausnehmungen 
für  die  Aufnahme  einer  Formschlußverbindung  zwi- 

io  sehen  Trägerteil  und  Verbindungsteil  auf.  Diese 
Reihe  von  Rastausnehmungen  ist  bevorzugt  hori- 
zontal  vorgesehen;  sie  kann  jedoch  in  beliebiger 
Richtung  verlaufen,  beispielsweise  zur  Lotrechten 
geneigt  oder  parallel  zu  ihr,  also  von  oben  nach 

75  unten,  insbesondere  dann,  wenn  eine  zusätzliche 
Höhenverstellung,  also  eine  Verstellung  in  lotrech- 
ter  Richtung,  erwünscht  ist. 

Verbindungsteil  und  Aufnahmeplatte  können 
durch  Einbringen  von  Formschlußmitteln  in  die 

20  Rastausnehmungen  -  also  einer  Formschlußverbin- 
dung  -  leicht  und  sicher  in  den  gewünschten  Ab- 
stand  zum  Trägerteil  und  damit  zur  Tragwand  fest- 
gelegt  werden. 

Vorteilhaft  sind  die  Formschlußmittel  als  Ein- 
25  steckteile,  wie  beispielsweise  Schraubbolzen,  Nie- 

ten,  Stifte  oder  dgl.,  ausgebildet,  die  in  die  Rast- 
ausnehmungen  einfach  eingesteckt  werden.  Grund- 
sätzlich  sind  alle  Formschlußmittel  geeignet,  die 
ein  Verstellen  von  Trägerteil  und  Verbindungsteil 

30  mit  Aufnahmeplatte  verhindern.  Geeignet  sind  auch 
am  Trägerteil  und/oder  Verbindungsteil  vorgesehe- 
ne  Nasen,  Anschläge  oder  dgl.,  die  in  die  Rastaus- 
nehmungen  formschlüssig  eingreifen  und  die  ein- 
gestellte  Lage  von  Dreh-  und  Verbindungsteil  arre- 

35  tieren,  so  daß  die  Auflast  durch  das  Mauerwerk  von 
der  Abfangkonsole  sicher  getragen  wird. 

Bei  einer  bevorzugten  Ausführungsform  der  Er- 
findung  sind  im  Trägerteil  und/oder  im  Verbin- 
dungsteil  je  eine  horizontale  Reihe  nebeneinander- 

40  liegender  Rastausnehmungen  vorgesehen.  Als 
Formschlußmittel  zur  Sicherung  gegen  Verdrehen 
von  Trägerteil  und  Verbindungsteil  sind  Schraub- 
bolzen  zum  Einstecken  in  die  Rastausnehmungen 
vorgesehen. 

45  Die  Rastausnehmungen  sind  bei  der  dargestell- 
ten  bevorzugten  Ausführung  Rundlöcher,  die 
zwecks  Bildung  einer  Rasterung  für  die  einsteckba- 
ren  Schraubbolzen  oder  dgl.  einander  überlappen. 
Die  teilweise  Überlappung  der  Rundlöcher  ermög- 

50  licht  auch  eine  sichere  und  genaue  Einstellung  des 
Abstandes  zwischen  Verbindungsteil  mit  Auflage- 
platte  und  Trägerteil.  Anstelle  von  Rundlöchern 
sind  auch  andere  geometrische  Formen  für  die 
Rastausnehmungen  geeignet,  beispielsweise  ovale 

55  oder  kreisbogenförmige  Rastausnehmungen  oder 
solche,  die  Mäander-  oder  Sägezahnform  haben. 

Die  Ausnehmungen  im  Trägerteil  und  im  Ver- 
bindungsteil  können  mit  besonderem  Vorteil  bei- 
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spielsweise  durch  Abrundungen  und/oder  durch 
Bemessung  eines  ausreichenden  Spieles  derart 
ausgebildet  sein,  daß  das  Verbindungsteil  mit  Auf- 
lageplatte  gegen  das  Trägerteil  verdreht  und  somit 
schräg  eingestellt  werden  kann.  Diese  Anordnung 
ermöglicht  es,  kleine  Unebenheiten  in  der  Trag- 
wand,  die  eine  lotrechte  Montage  der  Abfangkonso- 
len  nicht  zulassen,  auszugleichen.  Mit  dieser  An- 
ordnung  können  auch  mögliche  fehlerhafte  bzw. 
planmäßige  Schrägstellungen  der  Tragwand  ausge- 
glichen  werden. 

Weitere  Merkmale  der  Erfindung  ergeben  sich 
aus  den  weiteren  Ansprüchen,  der  Beschreibung 
und  den  Zeichnungen,  in  denen  ein  nachfolgend  im 
einzelnen  beschriebenes  Ausführungsbeispiel  der 
Erfindung  dargestellt  ist.  Es  zeigen: 

Fig.  1  eine  perspektivische  Ansicht 
einer  auseinandergenomme- 
nen  Abfangkonsole, 

Fig.  2  eine  Seitenansicht  einer  Zu- 
sammengesetzen  Abfangkon- 
sole,  in  der  das  Verbindungs- 
teil  und  die  Auflageplatte  ver- 
schiedene  Positionen  einneh- 
men, 

Fig.  3a  bis  3d  verschiedene  Einsatzmöglich- 
keiten  der  erfindungsgemäßen 
Abfangkonsole  in  strichliert 
gezeichneten  Stellungen. 

Die  Abfangkonsole  1  weist  einen  Trägerteil  2, 
einen  Verbindungsteil  3  sowie  eine  Auflageplatte  4 
auf.  Ein  Bestandteil  des  Trägerteils  2  ist  eine  Halte- 
platte  5  mit  einer  langen  Schmalseite  6,  einer  kur- 
zen  oberen  Schmalseite  7  und  einer  kurzen  unter- 
en  Schmalseite  8.  Im  Bereich  der  Schmalseiten  7 
und  8  befinden  sich  zwei  horizontale  in  einem 
Abstand  übereinander  angeordnete  Reihen  19,  19' 
nebeneinanderliegender  Rastausnehmungen  9a, 
9a',  welche  vorzugsweise  als  ineinandergreifende 
Rundlöcher  9,  9'  ausgebildet  sind.  Jede  Rastaus- 
nehmung  9a,  9a'  bildet  eine  Aufnahme  für  einen 
Schraubbolzen  15,  15'.  An  der  Schmalseite  7  ist 
bündig  mit  der  Schmalseite  6  ein  U-förmig  gebo- 
genes  Teil  10  angebracht.  Das  gebogene  Teil  10 
weist  auf  seiner  der  Schmalseite  6  zugewandten 
Seite  eine  Zahnung  11  auf.  Die  Halteplatte  5  trägt 
an  ihrer  langen  Schmalseite  6  in  dem  dem  geboge- 
nen  Teil  10  abgewandten  Bereich  eine  Anschlag- 
platte  14.  Das  Verbindungsteil  3  besteht  aus  einer 
trapezförmigen  Platte  mit  einer  Grundseite  12  und 
zwei  rechten  Winkeln  16,  16'.  Im  Bereich  der  rech- 
ten  Winkel  16,  16'  sind  zwei  vorzugsweise  als 
Rundlöcher  9,  9'  ausgebildete  Einstecköffnungen 
13,  13'  angeordnet,  die  jeweils  mit  einer  Rastaus- 
nehmung  der  oberen  und  der  unteren  Reihe  19,  19' 
von  Rastausnehmungen  9a,  9a'  des  Trägerteils  2  in 
Deckung  bringbar  sind.  An  dem  der  Einstecköff- 
nung  13'  abgewandten  Ende  der  Grundseite  12  ist 

senkrecht  zu  dem  Verbindungsteil  3  eine  Auflage- 
platte  4  angebracht.  Die  Auflageplatte  4  tritt  zu 
beiden  Seiten  der  Grundseite  12  des  Verbindungs- 
teils  3  hervor. 

5  Das  Trägerteil  2  wird  mit  Dübeln  oder  in  Anker- 
schienen  eingesetzte  Hammerkopfschrauben  in  der 
Tragwand  verankert.  Dabei  steht  die  lange  Schmal- 
seite  6  der  Halteplatte  5  senkrecht  zur  Tragwand. 
Eine  nicht  dargestellte  abgewinkelte  Tragschulter 

io  einer  nicht  dargestellten  Stützplatte  wird  mit  der 
Zahnung  11  in  Eingriff  gebracht.  Das  U-förmige 
gebogene  Teil  10  wird  an  seiner  der  Zahnung  11 
abgewandten  Seite  mit  einem  nicht  dargestellten 
eine  Bohrung  aufweisenden  U-Bügel  hinterlegt.  Ein 

15  nicht  dargestellter  in  der  Tragwand  verankerter 
Schraubbolzen  wird  unter  der  Stützplatte  durch  die 
Bohrung  des  U-Bügels  geführt  und  mit  einer 
Schraubenmutter  gesichert.  Durch  eine  Abschrä- 
gung  an  der  Unterseite  der  Stützplatte  ist  eine 

20  Höhenverstellbarkeit  der  Abfangkonsole  1  möglich. 
Zur  Befestigung  von  Verbindungsteil  3  und 

Auflageplatte  4  mit  dem  Trägerteil  2  werden  zwei 
Schraubbolzen  15,  15'  durch  die  sich  mit  den  Rast- 
ausnehmungen  9a,  9a'  in  Deckung  befindlichen 

25  Einstecköffnungen  13,  13'  von  Trägerteil  2  und 
Verbindungsteil  3  geführt.  Die  Schraubbolzen  15, 
15'  werden  durch  Scheiben  17,  17'  und  Gewinde- 
muttern  18,  18'  gesichert.  Die  Wahl  der  Rastaus- 
nehmungen  9a,  9a'  im  Trägerteil  2  bestimmt  dabei 

30  den  Abstand  von  Verbindungsteil  3  und  Auflage- 
platte  4  zum  Trägerteil  2  und  damit  zur  Tragwand. 
Die  Ausführung  nebeneinanderliegender  Rastaus- 
nehmungen  9a,  9a'  im  Trägerteil  2  ermöglicht  in 
jeder  Raststellung  von  Verbindungsteil  3  und  Aufla- 

35  geplatte  4  eine  sichere  formschlüssige  Verbindung 
mit  dem  Trägerteil  2.  Dadurch  kann  die  Auflast  des 
Mauerwerks  von  der  Auflageplatte  4  der  Abfang- 
konsole  auch  in  jeder  den  baulichen  Gegebenhei- 
ten  angepaßten  Einstellung  sicher  getragen  wer- 

40  den.  Gemäß  Fig.  2  kann  mit  dieser  Anordnung  von 
Rastausnehmungen  9a,  9a'  und  Einstecköffnungen 
13,  13'  die  Auflageplatte  4  der  Abfangkonsole  1 
senkrecht  zur  Tragwand  in  verschiedene  Abstände 
a,  b,  c  zur  Tragwand  gebracht  und  dort  festgestellt 

45  werden.  Dadurch  ist  ein  Ausgleich  fehlerhafter  Ver- 
setzungen  der  Tragwände  aus  der  Lotrechten  mög- 
lich,  ohne  daß  dabei  das  Mauerwerk  senkrecht  zur 
Tragwand  auf  der  Auflageplatte  4  verschoben  wer- 
den  muß;  das  Mauerwerk,  die  Verblendplatten  oder 

50  dgl.  werden  stabil  von  der  Abfangkonsole  1  getra- 
gen. 

Die  erfindungsgemäße  Verstellbarkeit  der  Ab- 
fangkonsole  1  kann  ebenso  erreicht  werden,  indem 
im  Trägerteil  2  oder  im  Verbindungsteil  3  nur  eine  - 

55  vorzugsweise  horizontale  -  Reihe  19,  19'  nebenein- 
anderliegender  Rastausnehmungen  9a,  9a'  für  die 
Aufnahme  einer  Formschlußverbindung  zwischen 
Trägerteil  2  und  Verbindungsteil  3  vorgesehen 

3 
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wird.  Verbindungsteil  3  und  Aufnahmeplatte  4  kön- 
nen  durch  Einbringen  von  Formschlußmitteln  in  die 
Rastausnehmungen  9a,  9a'  leicht  und  sicher  in 
dem  gewünschten  Abstand  zum  Trägerteil  2  und 
damit  zur  Tragwand  arretiert  werden.  Vorstellbar 
wäre  auch,  der  Reihe  19  von  Rastausnehmungen 
9a  zur  Sicherung  einer  vorgegebenen  Lage  von 
Trägerteil  2  und  Verbindungsteil  3  andere  geeigne- 
te  Sicherungsmittel  zuzuordnen,  beispielsweise 
Nieten  oder  am  Trägerteil  2  bzw.  am  Verbindungs- 
teil  3  in  geeigneter  Weise  angebrachte  Nasen,  An- 
schläge  oder  ähnliche  Teile,  welche  in  die  Rastaus- 
nehmungen  9a  formschlüssig  eingreifen.  Die  Rast- 
ausnehmungen  können  auch  andere  geometrische 
Formen  haben,  beispielsweise  mäander-  oder  sä- 
gezahnförmig  ausgebildet  sein,  und  so  eine  form- 
schlüssige  Rasterung  zwischen  Trägerteil  2  und 
Verbindungsteil  3  bilden.  Geeignete  Klemmen, 
Schraubbolzen  oder  dgl.  können  dabei  Trägerteil  2 
und  Verbindungsplatte  3  in  der  verzahnten  Position 
halten. 

Vorzugsweise  sind  die  Rastausnehmungen  9a, 
9a'  und  Einstecköffnungen  13,  13'  im  Trägerteil  2 
und  im  Verbindungsteil  3  derart  angeordnet,  daß 
Verbindungsteil  3  mit  Auflageplatte  4  und  das  Trä- 
gerteil  2  schräg,  nämlich  begrenzt  verdrehbar  zu- 
einander  eingestellt  werden  können.  Bei  der  ge- 
zeichneten  Ausführungsform  der  Erfindung,  bei  der 
zwei  Reihen  von  Rastausnehmungen  9a,  9a'  vorge- 
sehen  sind,  wird  dies  beispielsweise  dadurch  in 
einfacher  Weise  möglich,  daß  der  Verbindungsteil 
3  gegenüber  dem  Trägerteil  2  durch  Verdrehen 
schräg  gestellt  wird,  so  daß  die  Schraubbolzen  15, 
15',  nicht  wie  in  Fig.  2  gezeichnet,  übereinanderlie- 
gen,  sondern  versetzt  zueinander  sind.  Kleine  Un- 
ebenheiten  in  der  Tragwand,  welche  eine  lotrechte 
Montage  der  Abfangkonsolen  1  erschweren,  kön- 
nen  mit  dieser  Anordnung  ausgeglichen  werden. 
Ebenso  kann  eine  mögliche  fehlerhafte  Schrägstel- 
lung  der  Tragwand  ausgeglichen  werden.  Greifen 
die  Rundlöcher  9,  9'  teils  ineinander,  können  Ver- 
bindungsteil  3  und  Auflageplatte  4  in  kleineren 
Schritten  verstellt  werden.  Die  Anschlagplatte  14  an 
der  langen  Schmalseite  6  der  Halteplatte  5  bietet 
der  Abfangkonsole  1  eine  größere  Auflagefläche  an 
der  Tragwand  und  verhindert  eventuelles  Seitwärts- 
schwingen.  Wie  die  Fig.  3a  bis  3d  zeigen,  läßt  sich 
die  erfindungsgemäße  Abfangkonsole  in  einfacher 
Weise  so  einstellen,  daß  beispielsweise  (vgl.  Fig. 
3a)  der  Verbindungsteil  3  mit  seiner  Auflageplatte  4 
gegenüber  dem  Trägerteil  2  einen  unterschiedli- 
chen  Abstand  vorzugsweise  in  horizontaler  Rich- 
tung  hat.  Fig.  3b  zeigt  eine  Einstellung,  bei  der  der 
Verbindungsteil  3  schräg  nach  unten  gegenüber 
dem  Trägerteil  2  geneigt  ist.  Fig.  3c  zeigt  eine 
Einstellage,  bei  der  das  Verbindungsteil  3  mit  der 
Auflageplatte  4  schräg  nach  oben  steht.  Die  be- 
schriebene  Abfangkonsole  kann  auch  beispielswei- 

se  zur  Höhenverstellung  in  einer  Lage  montiert 
werden,  bei  welcher  die  Reihe  von  Rastausneh- 
mungen  19,  19'  lotrecht  liegen.  Von  besonderer 
praktischer  Bedeutung  ist  auch  eine  Montage  der 

5  erfindungsgemäßen  Abfangkonsole  entsprechend 
der  Zeichnung  Fig.  3d,  bei  der  das  Verbindungsteil 
3  mit  Auflageplatte  4  gegenüber  dem  Trägerteil  2 
um  180°  verdreht  befestigt  ist,  so  daß  die  Auflage- 
platte  4  nicht  unten,  wie  in  den  vorhergehenden 

io  Ausführungsbeispielen,  sondern  nach  oben  zu  lie- 
gen  kommt.  Hierzu  ist  es  nur  erforderlich,  den 
Verbindungsteil  3  mit  Auflageplatte  umzudrehen 
und  in  der  beschriebenen  Weise  am  Trägerteil  2 
zu  befestigen. 

15 
Patentansprüche 

1.  Abfangkonsole  (1)  mit  einem  lotrecht  an  einer 
Tragwand  zu  verankernden  Trägerteil  (2)  und 

20  einer  mit  diesem  verbundenen  Auflageplatte 
(4)  für  Mauersteine,  Verblendplatten  oder  dgl., 
dadurch  gekennzeichnet,  daß  zwischen  Träger- 
teil  (2)  und  Auflageplatte  (4)  eine  Versteilein- 
richtung  vorgesehen  ist,  derart,  daß  die  Aufla- 

25  geplatte  (4)  in  verschiedenen  Stellungen  zum 
Trägerteil  (2)  einstellbar  ist. 

2.  Abfangkonsole  nach  Anspruch  1  , 
dadurch  gekennzeichnet,  daß  die  Auflageplatte 

30  (4)  an  einem  mit  dem  Trägerteil  (2)  verbunde- 
nen  Verbindungsteil  (3)  vorgesehen  ist. 

3.  Abfangkonsole  nach  Anspruch  1  oder  2, 
dadurch  gekennzeichnet,  daß  das  Trägerteil  (2) 

35  und/oder  das  Verbindungsteil  (3)  mindestens 
eine  vorzugsweise  horizontale  Reihe  (19,  19') 
nebeneinanderliegender  Rastausnehmungen 
(9a,  9a')  für  die  Aufnahme  von  Formschlußmit- 
teln  (15,  15')  zwischen  Trägerteil  (2)  und  Ver- 

40  bindungsteil  (3)  aufweist. 

4.  Abfangkonsole  nach  einem  der  Ansprüche  1 
bis  3, 
dadurch  gekennzeichnet,  daß  als  Formschluß- 

45  mittel  Schraubbolzen  (15,  15'),  Nieten,  Stifte 
oder  andere  in  die  Rastausnehmungen  (9a, 
9a')  einbringbare  Sicherungsmittel  gegen  un- 
beabsichtigtes  Verstellen  von  Trägerteil  (2) 
und  Verbindungsteil  (3)  vorgesehen  sind. 

50 
5.  Abfangkonsole  nach  einem  der  Ansprüche  1 

bis  4, 
dadurch  gekennzeichnet,  daß  im  Trägerteil  (2) 
und/oder  im  Verbindungsteil  (3)  je  eine  Reihe 

55  (19,  19')  nebeneinanderliegender  Rastausneh- 
mungen  (9a,  9a')  vorgesehen  ist  und  jeder 
Reihe  (19,  19')  Formschlußmittel,  vorzugsweise 
Schraubbolzen  (15,  15'),  zum  Einstecken  in  die 

4 
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Rastausnehmungen  (9a,  9a')  zugeordnet  sind. 

6.  Abfangkonsole  nach  einem  der  Ansprüche  1 
bis  5, 
dadurch  gekennzeichnet,  daß  die  Rastausneh-  5 
mungen  (9a,  9a')  Rundlöcher  (9,  9')  sind,  die 
sich  zwecks  Bildung  einer  Rasterung  für  die 
einsteckbaren  Formschlußmittel  teilweise  über- 
lappen. 

10 
7.  Abfangkonsole  nach  einem  der  Ansprüche  1 

bis  5, 
dadurch  gekennzeichnet,  daß  die  Rastausneh- 
mungen  (9a,  9a')  als  Kreisbogenabschnitte, 
ovalförmig,  mäandersägezahnförmig  oder  in  w 
ähnlicher  Weise  ausgebildet  sind. 

8.  Abfangkonsole  nach  einem  der  Ansprüche  1 
bis  7, 
dadurch  gekennzeichnet,  daß  das  Trägerteil  (2)  20 
eine  Halteplatte  (5)  zum  Anschluß  des  Verbin- 
dungsteils  (3)  aufweist,  und  daß  im  oberen  und 
unteren  Bereich  der  Halteplatte  (5)  je  eine  Rei- 
he  (19,  19')  der  Rastausnehmungen  (9a,  9a') 
angeordnet  ist.  25 

9.  Abfangkonsole  nach  Anspruch  8, 
dadurch  gekennzeichnet,  daß  in  den  den  Rei- 
hen  (19,  19')  von  Rastausnehmungen  (9a,  9a') 
der  Halteplatte  (5)  zugeordneten  Bereichen  der  30 
Verbindungsplatte  (3)  jeweils  mindestens  eine 
obere  und  eine  untere  Einstecköffnung  (13, 
13')  für  die  Schraubbolzen  (15,  15')  oder  dgl. 
vorgesehen  ist. 

35 
10.  Abfangkonsole  nach  einem  der  Ansprüche  1 

bis  9, 
dadurch  gekennzeichnet,  daß  das  Trägerteil  (2) 
an  seiner  Oberseite  bündig  mit  der  langen 
Schmalseite  (6)  der  Halteplatte  (5)  ein  U-för-  40 
mig  gebogenes  Teil  (10)  aufweist,  an  dessen 
einer  Seite  eine  Zahnung  (11)  zur  Aufnahme 
einer  Stützplatte  angeordnet  ist. 

11.  Abfangkonsole  nach  einem  der  Ansprüche  1  45 
bis  10, 
dadurch  gekennzeichnet,  daß  das  Trägerteil  (2) 
im  unteren  Abschnitt  seiner  zur  Anlage  an  die 
Tragwand  bestimmten  Schmalseite  (6)  eine 
Anschlagplatte  (14)  trägt.  50 

12.  Abfangkonsole  nach  einem  der  Ansprüche  1 
bis  11, 
dadurch  gekennzeichnet,  daß  das  Verbin- 
dungsteil  (3)  aus  einer  trapezförmigen  Platte  55 
mit  einer  Grundseite  (12)  und  mit  zwei  rechten 
Winkeln  (16,  16')  besteht,  wobei  im  Bereich 
der  rechten  Winkel  (16,  16')  die  zwei  Einsteck- 

öffnungen  (13,  13')  angeordnet  sind,  und  daß 
an  dem  den  Einstecköffnungen  (13,  13')  abge- 
wandten  Ende  der  Grundseite  (12)  die  Auflage- 
platte  (4)  angebracht  ist. 

13.  Abfangkonsole  nach  einem  der  Ansprüche  1 
bis  12, 
dadurch  gekennzeichnet,  daß  die  Rastausneh- 
mungen  (9a,  9a')  bzw.  die  Einstecköffnungen 
(13,  13')  im  Trägerteil  (2)  und  im  Verbindungs- 
teil  (3)  sowie  die  Formschlußmittel,  vorzugs- 
weise  Schraubbolzen  (15,  15')  derart  mit  Spiel 
ausgebildet  sind,  daß  Verbindungsteil  (3)  mit 
Auflageplatte  (4)  gegen  das  Trägerteil  (2)  ge- 
neigt  und/oder  um  einen  gemeinsamen  Dreh- 
punkt  begrenzt  verdrehbar  zueinander  einstell- 
bar  sind. 

5 
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